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DIie elfte un ZzwOlfte Säkularfeier des Erzstiftes
VO  z 1682 un 1782

Von Ernst Hıntermainer alzburgz
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Abb 168 Jubiläumsprozession 1682. Kleine Äusgabe des Stiches VO Christoph
Lederwasch OTO Hahnl)

Die Feierlic  eiten, die VOomn Fürsterzbischof Max andolp ZUrT elften Sä-
kularfeier der Gründung des Erzstiftes alzburg Urc den hl Kupert 1m
TE 1682 1ın grandioser Weise 1n Szene gesetzt wurden, dürften ın ezug
auf die Gestaltung den Festivitäten nachempfunden worden se1n, mıiıt de-
1IE  aD Fürsterzbischo DParıs Lodron das Fest der Domweihe re 1628 be-
5ANSECN hatte1. In besonderer Weise WarTr ohl die Prozession, die Transla-
H0 der Keliquien der Diözesanheiligen Kupert und Virgil ın den neuerbau-
ten Dom 1628, die für das Jahr 1682 als Vorbild edient en dürfte Ob-



756 Ernst Hıntermailer

ohl WIT Urc Joseph Mezgers Bericht ın selner Hıstor1ia Salisburgensis*,
1I7rC. die Ordnung der Gottsdienst un die Ordnung der Procession ® SOWI1e
111 den gedruckten Rıtus hservandı In futura Solemniıtate Saecuları, 55
Reliquiarum Translatione, instıtuta dıe 18 CIO. Annı UJUS Current1ıs Saecularıs.

VO  - den prunkvollen Festivıtäten enntinıs aben, wird ber interes-
sante Details wWI1Ie beispielsweise ber die Beteiligung VO  } Musikern, Dil-
denden Künstlern eic 1n den Berichten nichts aussagt. Da ber das Jubi-
läum 1682 wWwI1e keine Originalakten mehr vorhanden sind, gewinnen
jJene tenabschriften Bedeutung, die Fürsterzbischof Hieronymus 1m
Zusammenhang mıiıt dem ubılaum 1782 anfertigen hiefs

Orenterte sich Erzbischof Max andolp. mıiıt Wahrscheinlichkeit den
Feierlichkeiten der Domweihe 1m re 1628 1n der festlichen Gestaltung
der elften Säkularfeier 1im Jahre 1682, WarTr letztere nachweislic Vorbild
für Erzbischof Hiıeronymus, der 1m Jahre 1782 das Fest des 7zwölften Säku-
Ilums der ründung des Erzstiftes alzburg ZU etzten Mal mıit orößeren
Festivıtäten eging
on Begınn des Jahres 1779 hatte Erzbischof Hieronymus den Abt

VO  - St Peter, Beda Seeauer, Unterlagen bzw Berichte ber die elfte

KAS Konsistorialarchiv Salzburg, Akten (Celebrationes Saeculi)

Eıne umtftfassende Darstellung gab Ihomas WeI1l1ss In seliner BASILICALEL METROPO-
LITANAEFE L  NSIS DE AL RUPERII FANDEM
TRANSLATIO Salzburg 1628 Darüber hinaus tellte Herbert Klein in seinem
Beltrag VAUE Domjubiläum 1928 welıtere zeitgenÖössische Berichte DIie
Feierlichkeiten der omweihe des Jahres 1628, 11 Der Dom VO  3 Salzburg
eZU 300jährigen Jubiläum, Salzburg 1925, 105—116

“ Josephus Mezger, Hıstorla Salisburgensis, Salzburg 1692 Lib apu L1.;
929951

Ordnung der Gottsdienst S50 Dise hevorstehende CIaAD hıindurch ohl In dem Hoch-
s Thum-Stifft Als uch Dey St etier und auff dem Nunbergz (010) 18 Tag L1aQ gehalten
werden. Salzburg
Ordnung Der Procession auff negQst bevorstehenden Tagz Octobrıs Anno 1682
(Beide Universitätsbibliothek Salzburg, 82
DIie Ordnungz der Procession existiert uch als ogrofßsformatiger Kupferstich (Gra-
phischer Sammelband, Nr 2 Erzabtei St eter, Salzburg).

*4 Fundorte Universitätsbibliothek Salzburg, 1241 Il und Konsistorialarchiv Salz-
burg, Akten (Celebrationes saeculi). In den Dommusikbeständen (Wachs-
kammer) findet sich eın Processionale für die Feiern 1682, dessen Einband ehemals
AdU: rotem Seidensamt gearbeitet Warl (heute existheren LLUT mehr die Pappdeckeln):
ANTIPHONAE, VERSICULE COLLECIALE Pro
LEMNITAITE, Sanctorum Translatıone, Quae est instıtuta ad 1em Octob 1682
tpote Annı Saecularıs Undecım: fundatı Archiepiscopatus Salısburgensıis. Der Druck
dürfte VO  a Johann Baptıist Mayr besorgt worden se1n. eıtere Exemplare finden
sich ıIn der Bibliothek der Erzabtei St eifer (ein in weilßes Pergament gebundenes
Exemplar mi1t dem Supralibros VO Erzbischof Max Gandolph), 1n der Universi-
tätsbibliothek Salzburg und 1in der Kanonikatsbibliothek Tittmoning.
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Säkularfeier des Erzstiftes Salzburg gebeten”. 1eser Bitte Warl Abt Beda
auch nachgekommen. Es dürtfte sich el jedoch nicht LLUT das eINn-
schlägige Kapıtel ın Mezgers Hıstor1ia SalısburgensIis, sondern VOT em
die Beschreibung Der achttägigen Feyerlichkeit des Eilften SaeculIi, wıe solche (0/0)4}

en October hıs abgehalten worden gehandelt aben, die VO  - Abt KEd-
mund anla der Feierlichkeiten 1mM TE 1682 verfaflst worden W ar un
die HLEL mıiıt eilagen versehen, aDbDschr1ı  ich dem Erzbischof übergeben
wurde®. Für Hieronymus dürtfte diese Beschreibung 1ne erste Information
SCWESCIH Se1N; enn erst 28 Januar 1781 ergingen alle Hofämter De-
krete, die auf TUn eiıner VO  - Hıeronymus selbst Papier gebrachten
er verfafßt wurden: UÜber das MNNO 1682 gehaltene Jubilaeum sollen, SÜ zvoL

denen gehaltenen Festivitäten, ETSUANSENEN Anordnungen, und Befehle, dann
denen uslagen, AUS denen Actıs aufsuchen und genauest referıren. Die S
heime Kantzley Die Landtscha und Magıstrat Das Consistorium,
und Custorey Dann sollen S1E In denen Klöster meıstens dergleichen Begebenhei-
fen auf das genaueste aufgeschriben werden, nachfragen Der (0)
Dıie Hofkammer, sambt dem General Einnehmer, und am welche UÜUÜS denen
Rechnungen doch wenıgstens auch Vıelles solten rheben können. Dann solte sıch
gefasset machen der Obristhofmeister In belang des gantzen Hofceremontel, und
MuSsıc wol die Kırchen als bey Hof. Der Obristkammerer SCchH der Bedie-
HUNS, der Obrnıiststallmeister &l der Bedienung bey dem Der Y1IS Ja-
germelster KEN denen Liferungen, und auch gn denen agen WENTN für dıe
Fremde eINLZE solten gemacht werden. Der Hofmarschal und Obristkuchelmeister
erster SChH Bedienung bey der Tafel, WESEN Beyschaffung des Nöthige Sılber Por-
celain und Tischwäasch zweyter SEN der Kuchel Der Guardehauptmann gn
der Bedienung mi1t der Leibwacht Fus und erı Der Statt und Schlos Obrı-
ster, l der Miılıtaırre Bedienung dıe S1e miı1t der Bürgerschaft verabreden Wer-

den, welche bey dıieser Gelegenhet auch aufziehen MUÜUS, und melleicht auch dıe
Land Fahnen UÜon seıten der Landschaft. ndlıch das UNTZ Ambt mi1t Pregungz e1-
niger Medaıllıen, und die Guardarobba mi1t Verfertigung ein1ger mehreren ALLAlLı1ıV-
een und andern Kleider dann nöthigen Meubles, und Kirchenparamenten ”. Im
Laufe des Jahres trafen die Antworten e1n, wobei viele, insbesondere die
Berichte aus den Pfarreien un: Vikarlaten, keine konkreten Ergebnisse
enthielten. uch die Hofkammer sah sich der Feststellung enötigt:

dafßs Man NUr hıe und da UAÜS unklen Spuren auf dıe VDOrDEME. Anze1igen KZE
kommen SCYE, und daß (0/0)4) einigen Beyträgen 4A4ÜS den Gotteshäusern, Bruderschaf-

Unter dem Januar 1779 noterte Abt Beda in seinem Tagebuch, da{fs Hieronymus
selnen Hofkaplan ihm geschickt habe, ın Erfahrung bringen, welche
Feierlichkeiten 1682 stattgefunden hätten; weıllen Man WEeIS, das St etier alles SC-
HNUU aufgeschrieben wırd (Hs 6 / 23 Erzabtei St eter, Salzburg).
Beschreibung Der achttägigen Feyerlichkeit des Eilften Saeculı UÜon Edmundo Ahbten
St eter Anno 1682 KAS un AST, 225
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fen, oder anderen miılden (OIrten dieser Feierlichkeit nıcht das mındeste habe eT-

0Den werden können®.
In einem kurzgefajlßten Vortrag” wurden März 1782 die Berichte der

Geheimen Kanzlei, des Konsistoriums, des Hofrates, der Hofkammer, des
Kriegsrates, der Landschaft un: der Domkustorie zusammengestellt, wobei
bereıits Vorschläge eingearbeitet worden E, wI1Ie das äkulum
feiern ware Vorschläge, die offensichtlich bereits SAIlZ den Vorstellungen
des Fürsterzbischofs angepakfst schlienen Am Juli 1782 fand 1mM Wohn-
zıiımmer des Fürsten 1ne Konferenz STa 1n der sich Hıeronymus diesen
kurzgefafßten schriftlichen Vortrag aut hlesen 1e1s un: el Punct
Punct se1INe Beschlüsse faßßste109

Die elfte Säkularfeier unter Erzbischof Max andolph äfst sich LLU. auf
TUnN: er AT erfügung stehenden Akten bzw. Beschreibungen folgen-
dermatftsen rekonstruleren:

Am 15 eptember 1682 erging Max Gandolphs Einladungsschreiben
fünfundzwanzlg Prälaten und FPröpste, die nicht der Salzburger i1Özese
angehörten. In diesem Schreiben wurde als Anlatfs der Feierlichkeiten allSC-
führt, da{fs 007l des eıl Kuperti, als TNeDers Me1iInes lıeben Erzstifts Hıer-
herokonft das eılfte Saeculum sıch nunmehr erfüllet und dessen Ehr und Lob
diese Festivitäten sonderbar angesehen *! wurden. Das Konsistorium lIud dar-
ber hinaus dreizehn Prälaten und Pröpste aus dem Erzbistum Salzburg
eın Be1l den Festivıtäten, die als (JIktav in der eıt VO Oktober bis

Oktober 1682 gefeiert wurden, jedoch auch die Salzburger
Suffraganbischöfe VO  - Chiemsee, Seckau und Lavant SOwl1e der Fürstbi-
SC VO  a Freising, der siıch die d  Z aV ber 1ın alzburg aufhielt, —-

wesend. Am etzten Jag hatte och die Königin VO  5 Polen, Eleonora, muıt
ihrem Gatten, Herzog Karl AVAG©}  - Lothringen, prächtigen Einzug 1n die Jubi-
erende gehalten. Die ankommenden GÄäste wurden VO Oberst-
stallmeister mpfangen und denen Hof Mittag: und Nachts Tafeln R1n alle
mal eingeladen 1
Z dieser Solemnaität AaDen Ihro Päbstliche Heılıigkeit vollkommenen A Der-

lıehen en denen, welche In dieser Octav erstlich wahrhaftig beichten: andertens
dıe Communıion empfangen, und drıttens In der I)om oder St Peters Kirche

Beschützung des katholischen AUDeENS, Ausreittung der Kezereyen, und
Fried und Einigkeit der Chrıistlichen Fürsten und Potentaten hetten werden ?>. IDie
Feierlichkeiten nahmen Oktober vormittag ihren eigentlichen An-

Kurzgefafßter Vortrag. Die feyerliche Haltung des heuer eintreffenden zwölften Jubiläums
betreffend de dato März 17897 K A  N

Protokall. UViber die 1ın Sr Hochfürstl Gnaden Wohnzimmer abgehaltene Contfte-
TeNZn feyerlicher Begehung des anheuer eintreffenden zwOölften Jubiläums.
KAS

j Ea Einladungsschreiben VO September.
Beschreibung, aal

13 Beschreibung, Aa
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fang, als 1n der alten Hofkapelle die Reliquien der Hl Chrysanthus und
Darıa, des Hermes, des HI 1INnzenz un des hl Martın 1ın LICHE ärge
gelegt un 1ın iıner Prozession 1n die Franziskanerkirche A  T wurden,

s1e och selben en verehrt wurden.
Um w el Uhr nachmittag ega sich der Abt VO  - GSt Peter In Pontificalibus

ın Begleitung VOI TEe1 Bruderschaften, der Professoren und der 1ın alzburg
ansässıgen männlhlichen Ordensgemeinschaften 1n einer Prozession auf den
Nonnberg, die Reliquien der Erentrudis abzuholen und S1e ach
St Peter bringen**.

Um Tel Uhr Salg I11d.  - 1n der Domkirche die Vesperae de Luca vangeli-
STA, anschließend vier Uhr die atutın de Luca Gleichzeitig wurde
VO  5 der Hofmusik vier Uhr die Lytanıae de Marıa musızlert. Um
fünf Uhr escChlio die Matutıin, VO  aD hundert Franziskanern, die
hıturgischen andlungen dieses Tages.

Am Sonntag, dem Oktober, wurden ach dem Frühamt 1mM Dom VO

Subcustos unter Assıistenz die Reliquien der Landespatrone St Kupert und
St 1irgı duU!  CNn dem Hochaltar ehoben und 1m Presbyterium auf elıner
Mensa deponiert. Um halb acht Uhr folgte das Hochamt de Irınıtate,
das der Erzbischof Inter phonascorum Mwusıca certamına cantavıt }> und dem
das Domkapitel auf der rechten, der Konvent VO  z St DPeter auf der en
Seılite und die fremden Würdenträger auf e1gens bereiteten Sitzen VOT den
horstühlen eiwohnten. Im Anschlufßs das Hochamt stimmte der ErzbIi-
SC die Antiphon 5Surgzıte Sanctı De1 Die Prozession, die Translatıo,
ahm amıt ihren Anfang. Zu Iragung der Reliquien 65 Kuperti1 et 1rg1liı
seyn Herren Prälaten und Pröbst deputiret worden, UÜonNn denen Ilzeıt WIrk-
iıch geiragen aben, und weılen 1eselDe Öfterer Umwechslung keın heständt-
SCS (Irt ehalten, als werden S1e Ordıine Alphabethi1co ıhrer Klöster benennet?®. Es
en 1es die bte VO  zD Benediktbeuren, VO  a’ Ettal, VO eiligen Berg
Andechs, VOoN Michaelbeuern, VO  z Ossiach, VOI1 St Paul: Von Raittenhas-
ach un:! VO  > Seeon, SOWI1eEe die Pröpste VOon Au, Baumburg, (jars un
St eno 1n Reichenha  \ S1e In Paramenti1s Pontificalibus, und Subh Infu
[1s E

ber die Ordnung der Prozession sind WIT sowochl Urc die gedruckte
Ordnung Der Procession auff NEZST bevorstehenden LTaQ Octobrıs Anno
1682.1° als auch Mr einen oroisformatigen IC der Prozessionsord-
HNUNg, gezeichnet un: herausgegeben VO Hofmaler Johann ristop eı
derwasch informiert??. DIie Reıitterey, ihrer opıtze wel Irompeter, eın
Pauker und nochmals wel Irompeter; die Zunfften, der Zahl; die

Beschreibung, @}
15 Mezger, a 51 942
16 Beschreibung, aal
17 Beschreibung, AaCH

Siehe Anm
ESs existert Je e1N Kupferstich/Radierung der Prozession 1ın TOfS- un: Kleinformat
(Graphischer Sammelband, Nr 26 un 28, Erzabtei St eter, Salzburg).
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Bruderschafften, unter ihnen die städtischen Musiker, die sogenannten
Statt-Thurner; dıie Relig10s1; die Hochfürstl. Universitet, repräsentiert ÜTr
die beiden Iräger der Sceptra Universitatıs, Hrc die Professores Inferiorum
Scholarum un die Professores der Faculteten un Urc den Herrn Magnıfi-
CÜUS Rector; ihnen schlo{fs sich L11U. die Clerisey d die UrcCc Ihro och-
rs Nal In Habıtu Pontificali mi1t einer hrinnenden Kertzen In iıncker and
mi1t der Rechten dıe Benediction ebende.

In der Gruppe der erıker findet INa  a den Clerus Ecclestiae Metropoliticae
miıt den Domchorvikaren, die ZWO Hoftrompeter samt er SOWwl1e die
Hofmusik

Überaus prunkvo mussen jene sieben Gruppen geEWESCH se1n, 1ın deren
Miıtte die Reliquienschreine getragen wurden. DIie Prozession führte
nächst ach St eter, 1898008  z die eliquien der al Erentrudis un des

Amandus SOW1e die St DPeter gehörenden sogenannten kleineren Reli-
quıien des Rupertus bholte Der Weg führte ber die ehemalige Pfarr-
q ın die Franziskanerkirche, die oraben bereitgestellten vier
Reliquienschreine abgeholt wurden. Von 1er verlief die Prozession über
den Universitätsplatz, 1IrC die Getreidegasse, ber den Markt, den Hof-
platz, hinter dem Neubau vorbei MIr die Kapitelgasse 1ın den Dom
rück Auf dem Prozessionsweg wWI1Ie anläfslich der Domweihe VOI1

16285 sogenannte riumphpforten aufgestellt worden: Die VOIN Johann Chri-
stop. Lederwasch entworfene und gemalte Ehrenpforte des Erzbischofs
auc. 30  orte genannt) stand auf dem omplatz und WarTr den westli-
chen ombögen angebracht, die Hauptfront D: Omkırche sgerichtet .
elıtere Triumphpforten** errichteten Peter (insgesamt drel orten),
die Universıität, das onnberg, das Domkapitel, die Landschaft*- und
der Magistrat*- Im Dom wurden LLU. VO Erzbischof die Reliquien-
schreine 1ın den neuerbauten Seitenaltären, die eliquien der hil Chrysan-

741 den Triumphpforten vgl Wolfgang einiıtz, Ehrenpforten, Festgeruste un
Trionfi, 1n Barock iın Salzburg. Festschrift für Hans Sedimayr. Hrsg VO  - ohannes
raf VO  5 Moy Salzburg, München 14A5 )0A Insbesondere 174186
Dazu kann erganzt werden, da{fs Johann Christoph Lederwasch die Hofpforte
entwortfen und gemalt hat Er erhielt per Dekret VO 1682 für Arbeitstage

(Quittungsabschrift, Hofkammerbericht. KAS.) Außerdem erhielt August
Erich, Hochfürstl ammerdiener und unstmaler für Malerarbeıiten der Hof-
pforte für Arbeitstage (Quittungsabschrift, Hofkammerbericht. KAS.) Die
Kosten für die Errichtung der Hofpforte se1tens des Hofbauamtes beliefen sich auf
305 581/> Kr (Aktenabschrift VO 1781 KAS)

77} Jle Triumphpforten wurden 1mM Kupferstich 1n eliner Auflage VO  a insgesamt
2000 Blättern aufgelegt: Hofpforte 300, Kapitelpforte 400, Landschaftspforte 100,
St eier- und Stadtpforte 800, Universiıtäts- und Nonnbergpforte 400
Zugleich wurden 600 Blätter VO: ‚. Blatz Ihor un: neben den Dom: aufgelegt.
(Die Kosten beliefen sich auf kr Johann Christoph WaT Rechnungsleger.
Auszug für den Hofkammerbericht VO 1/78L1, KAS.)
DIie Kosten beliefen sich auf 1400 (Kurzgefafister Vortrag VO 17602 KAS)
DIie Kosten beliefen sich auf 306
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thus un: Darıa in der Capella Annae, die des Hl 1Inzenz ıIn der Capella
Vicentl, die des HI Martın ın der Capella Martini und die Reliquien

des al Hermes 1n der Capella Caroli Borromaeli aufgestellt. Zum och-
altar zurückgekehrt, stimmte 11U. der Erzbischof die ntiphon Sanctı De1

intercedere Der röfiere chrein mıt den Reliquien der hll Kuper-
tus un!: e wurde schliefslic 1m Hochaltar beigesetzt. Der kleinere
chrein verblieb auf dem Hochaltar. Zum SC intonıierte der Erz-
ischof den Hymnus Te Deum, ‚QUEM dum inter OMNI1S gener1S IN-
strumentorum certamına Aulıcı phonascı prosequuntTur, 'OYrMenta AYCE enties
soluta festive applaudunt‘**. Der egen des Erzbischoftfs beendete schliefslich
die glanzvolle Translatıo.

IDIie St Peter gehörenden KReliquien wurden gleich ansc  eisend zurück-
gestellt. ediglic die RKeliquien der hl Erentrudis verblieben auf dem Be-
ediktus-Altar, bis S1e darauffolgenden Donnerstag yrocessionalıter auf
den onnberg zurückgebracht wurden. Die nachfolgenden JTage der (OOktav

mıt Festgottesdiensten, Predigten und Andachtsstunden ausgefüllt.
Sie fanden entweder 1ın der Domkirche, 1ın St Peter oder auf dem Nonn-
berg, Am Montag, dem 19 Oktober, gelangte ın der Universität das
lateinische Festspiel VO  z ()tto Aicher Saeculum UUTECUM Eccles1iae Provın-
1ae Salısburgensis KRuperto prımMO Ep1ISCODO, Boiarıae Ayvostolo, reductum?>
AD s u  ung Die (verschollene) Musik schrieb Max andolphs Hof-
kapellmeister Andreas Hofer?2®. Gtellt I1a  - H 1mMm Anschlufs diese aus-

führliche, WE auch nicht vollständige Darstellung der Feierlichkeiten der
ersten beiden esttage die rage ach der Musik, der bei diesen vielfältigen
liturgischen Feierlichkeiten sicherlich oroise Bedeutung zugekommen Wäl,

findet 111a  z kaum nähere Angaben /war o1Dt der Rıtus observandı zahl-
reiche Hinweise auf die erwendung VOoO  D Musik“/. ber die Ausführenden
oder ber die mıit musikalischen Werken vertretenen Komponisten wei{f
jedoch keine der Quellen twas berichten; SanzZ 1m Gegensatz Tho-
INas We1l1ss’ Dedicatio, die den Leıiter der musikalischen Aufführungen, Stef-
fano Bernardiı, 1eNNEeN wuliste*®. Irotzdem kann auf TUnN: Jungster FOorTr-
schungen“? mıiıt ziemlich orofier Wahrscheinlichkeit ANSCHOUNEC werden,

C206 Aua (} 945
25 Das lat./dt Szenarıum wurde bel Johann Baptıst Mayr gedruckt. kın Exemplar 1n

Universitätsbibliothek, Salzburg, SIgn. 825
Za 1629 1n Reichenhall, gest. 16'  S In Salzburg; 1654 Vizekapellmeister,
1680 Hofkapellmeister. Barndt. The Life an Works of Hofer Diss. Unıiv.
of Uhinois 1969
Von den Säangern wurden während der Prozession Psalmen, Cantica un Hym-
Ne  aD} Die zahlreichen Antiphonen, die der Erzbischof intonıerte, wurden
VO choro MUSICO In CANtu figurato fortgesetzt. Es finden sıch ber uch Hınwelse
w1ıe OFrZaNnIs interea pulsatıs während der Erzbischof die Mefiskleider anlegte. (Ritus
1682, 10)
Weiss, aa (}
TNS Hıntermaler, Mıssa Salisburgensis. Neue Erkenntnisse über Entstehung,
Autor un Zweckbestimmung, 1n Musicologica Austriaca. 1977 154196



762 Ernst Hintermaier

dafs YAURE elften Säkularfeier WwWwWel geistliche Vokalwerke aufgeführt wurden,
deren Partitur In den siebziger Jahren des Jahrhunderts VO  - Domchor-
direktor Innozenz Achleitner bei einem Salzburger Gewürzkrämer aufge-
funden wurde. S1e wurden zunächst als Werke identifiziert, die der Kömer
Orazıo Benevoli für die alzburger Domweihe 1mM Te 1628 als Auftrags-
kompositionen geschaffen en so11>9 Es handelt sich e1 1ine
dstimmige (in Systemen notierte) Me{fskomposition und den SaNZ
gleich besetzten nichtliturgischen Kupertus-Hymnus Audıte tympana>*,
dessen ext SANZ den Intentionen des Erzbischofs Max andolp. ent-
sprechen: und mıt direktem Bezug auf alzburg un den Festtag iıne
einz1gartige Verherrlichung des hl kKupertus darstellt Stilistische un:! auf-
ührungspraktische Untersuchungen der Musik, gepaart mıiıt quellenkriti-
schen Untersuchungen der Partitur, ergaben, da{fs el Werke 1682
entstanden sSe1In mulfsten Mit der Frage ach dem Zweck verband sich LLU.
die rage ach dem Autor. 1ne Antwort darauf fand sich auf TUnN:! stili-
stischer erkmale 1n der Person Heinrich lgenaz Franz Bibers (1644 —1
der als berühmter Violinvirtuose un als Salzburger Vizekapellmeister JA

amaligen el  un bereits ein umfangreiches un bedeutendes Qeuvre
geistlicher, iturgischer und nicht liturgischer Vokalmusik Vvorzuwelsen

hatte, obgleic. eın europäischer Ruhm MITC sSeINeEe vıirtuose usik für
Violine egründe WarTr Seine bedeutende tellung Salzburger Hof
brachte ihm nach dem Tod VO  5 Andreas Hofer 1mM re 1684 die tellung
des Hofkapellmeisters eın

ber 198828  - beschränkte sich nicht LLUT auf turgische Musik; eorg Mutff-
fat, selt 1678 Salzburger Hof als Hoforganist angestellt, wurde anläflich
des Jubiläums VO  aD} seinem Studienaufentha In Kom nach alzburg —

Werner Jaksch, Missa Salisburgensis, 11} Archiv für Musikwissenschaft 35 (1978),
239250

Orazio Benevoli, Festmesse und Hymnus ZUT Einweihung des Domes iın Salzburg.Hrsg. VO  - Guido Adler Wıen 1903 (DTO X/1—20). Eine Faksimileausgabe der
überdimensionalen Partitur (82x57 Cm) besorgte Laurence Feininger 1969 bei Pu-
steTt, Salzburg, München.

31 Plaudite LYyMPana el1xX 1eSs ter AMOEeNAa Vıve Salısburzum, zaudeClangıte classıca Dies voluptatum plena AQNO patrı fer applaudeFıdes accınıte Qua Kupertum celebramus In tympanıs et vocıbus
Voces applaudıte OQua Patronum honoramus In harbıtis et plausıbusChoro et Jubilo Dies felicissima Vıve Salisburgum, ZaudePastorı1 MAXIMO laeta Zzaude patrıa AQN0 patrı er applaudeApplaude patrıa laeta plaude KENS Kupertum celebra
Kupertum elebra KRuperti Sıdera Pastor1 Jubila.

Irıumphat alta Mens
In angelorum millıbus
In heatorum plausıibus
Irıumphat alta mMens

Eric Thomas Chafe, The Church Music of Heinrich Biber, Phil Diss. Univ. of -
rONTtO 1975
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rückbeordert® Es gab äglich Tafelmusik und ußerdem wurde VieT Mal
Rittersaal 20l complete MuSsıc gehalten*“* Dafs be1i diesen Gelegenheiten
Werke aus dem instrumentalen un:! wahrscheinlich auch vokalen chafiien
VOIl Biber und Mulf&ffat ZAUE Aufführung gelangten bedarf keiner weılteren

egründung Mit Sicherheit konnte sich die dargebotene usik Qualität
mıiıt dem Angebot jeden europäischen Fürstenhotes INneSSEeI Neben
den geistlichen Festivıtäten fehlte jedoch nicht weltlichen Vergnu-
gUNsCNH S50 wurde den etzten Tagen der Oktav e1n cheibenschiefen
veranstaltet. Fın auszeichnend-zZrofß gemasteter Schweizer Ochs, auf 100 Reichs-
taler geschätzt, tellte den ersten Preıs dar®> uiserdem wurden Old: und
ilbermünzen als Ehr- und Auswurfgel Wert VO  - 1400 Gulden die-
SE nla geprägt®®. Das Volk IN dabe!i auch nicht leer aus An VeTl-

schiedenen lTagen wurden auch für das Volk Vergnügen bereitet wurde
me1lst ach der aie einmal rot @111 anderes Mal (zeld ausgeworfen
Donnerstag hefis der Erzbischof Hennen Gänse, Enten Tauben, Hasen,
Ferkel und Geld auswertfen oder wurden Markt Eimer weißer
un roter Weın unter das Volk gebrac Meist die Herren Prälaten

diesem Schauspiel beruffen worden 37
Die elfte Säkularfeier VOIl 1682 ehörte mi1t den glanzvollsten barocken

Festen die alzburg erlebt hatte; S16 bildete zugleic aber auch Ab-
SC der prunkvollen kirchlichen Feierlic  eiten großen 1ıls

Wıe verändert sich darauf die 7zwöOlfte Säkularftfeier VO 1782 darstellte,
die unter Erzbischof Hiıeronymus KAIZ Geiste der u  ärung gefeiert
wurde, soll 1ler Gegenüberstellung den Feierlichkeiten VO  > 1682 TOTI-

tert werden® Man entschlo{fs sich WEBCIL der Spätherbst me1lst chlech-
ten Witterung das Fest VO bis eptember 1782 feiern ach dem
Wunsch des Erzbischofs sollten VO OonNnsıstorıum neben den acht a-

Vgl Vorwort ZU) YTMONILCO triıbuto VOoO  a 1682 publ PIC) (1953)
Hofkammerbericht VO (Oktober 17871
Kurzgefadfster Vortrag,
Das Münzamt lieferte Stück Dukaten, 200 Stücker Taler, 1425 Stück Fünfzehner
und 1000 Stück Groschen (kurzgefafister Vortrag,
Beschreibung

38 An gedruckten Ordnungen erschien 1782 folgendes Ordnung er Feyerlichen Begze-
hungz des zwölften Jahrhunder: (0/0) 08 1ten hıs Sten Herbstmona des Jahres 1782 Gedr
der Waisenhausbuchdruckerei) Ordnung der feyerlichen Jubiläums Prozession
(Gedr ebenda) Rıtus observandı In Vigila, LDSU dıe Solemnıitatıis ob incıdens SaecCu-
Ium duodecımum INn Ecclesia Metropolıitica instıtuendae
Darüber hinaus erschienen Zusammenhang mıt den Jubiläumsfeierlichkeiten
folgende Publikationen
Gedanken Patrıoten bey der ach zurückgelegten XC Jahrhundert eintretenden ubel-
feyer Salzburgs/nebst umständlıichen Beschreibung, WIE selbe begangen wurde UJOTL

loseph  lerhandsky Uon Adlersberg | Salzburgz D Flori1an Reichssigl? |. atrıotı-
sche Gedanken auf dıe Feyerlichkeit des zwölften Jahrhunderts des reichsfürstlichen Erzstif
fes Salzburg Salzburg 1782 Florian Reichssigl? } Ode auf die zwölfte hundert-
Jährige Jubelfeyer der uralten ciımbrischen, römischen, baırıschen und nachmals bischöflı-
chen und erzbischöflichen Hauptstadt Salzburgz Salzburg Franz Prodinger 1782
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ganbischöfen 1T die Prälaten un: Pröpste der 10Özese alzDurg eingela-
den werden. Zur Prozession Iud INal, wWI1e 1682, alle Dechante, Pfarrer
un:! ein1ge Kollegiat-Kanoniker; ufßserdem mulfßfste das Konsistorium sieben
Q&ute rediger aus dem ero sSaecularıs vorgeschlagen. Nur der Herr Prälat UÜon
St Peter hat dıe Freiheit, bestimmten Iag SeINer zweıten ro sıch selbst
einen rediger wäahlen®?.

In der Gottesdienst- und Predigtordnung der aV 1e 1119  z sich die
Gottesdienstordnung VOIN 1682 uch die Ordnung der Sonntag, dem

eptember, Uhr früh stattgefundenen Prozession wurde ziemlich
(  u übernommen. Jedoch schien anständiger se1n, WEeNnnNn dıe Prozes-
S1I0ON (0/0)4) der Hauptkirche UÜS ohne Aufenthalt (in St DPeter un in der Franziıis-
kanerkirche eraden Wegs fortgeht*9, Aus diesem (rand wurden die Reli-
quıien der Erentrudis, die kurz AA processionalıter VO  - Abt Beda VO

onnDerg geholt worden J mıt den eliquien des
Amand und den kleineren Kupertus-Reliquien bereits August
wel Uhr nachmittag unter Begleitung VO  - Te1L Bruderschaften, der

Hofmusik und des aNzen Domchores die Domkirche gebracht.
Die Prozession ahm Sonntag, dem September 1782, ach dem

Hochamt de Irınitate eınen EAIZ äahnlichen Verlauf w1e 1682 Den
Zünften, die 1mM re 1682 1n ihren Reihen mehrere Musikantengruppen
mitgeführt hatten, verbot I1la  b diese Ungereimtheit“*. uch den Bruderschaf-
ten wurde dıe Miıttragung der hısher üblich gzroßen Fıgur-Maschinen
untersagt*. Selbstverständlich verzichtete IL11a  s auch auf die Errichtung
VO  a} Irıumphpforten, die ach Meinung des Landschafts-Ausschusses dem
heutigen Geschmack hnehin SUTr nıcht ehr ANSEMESSEN wären“®>. Fürsterz-
bischof Hieronymus hlief jedoch YAOR nla des Jubiläums eine Gedenk-
munze pragen Als einz1ge Volksbelustigung wurde eın orofßes CcCNe1ıben-
schiefßen veranstaltet, wofür wiederum eın oroßer Schweizer Mastochse als

Fundorte: KAS, ASP, 325 Die für diese Feierlichkeiten ad hoc komponierte
Musiık VO  5 Johann Michael Haydn (Vesperae de Dominıica Klasfsky IV/6 und die
Miıssa In honorem Kuperti Klafsky 1/13) und Lulgl atti (Missa Kuperti).
Kurzgefafßter Vortrag, aal Abt Beda hielt mıit Abt Antonıius VO  3 MIi-
chaelbeuern und dem resignıerten Abt Benedikt VO  } Ettal die Jubelprofefs. Zu die-
SCT Feiler, die ontag, September 1782 unter nNnwesenheit des Feb
Colloredos 1ın der Stiftskirche stattfand, wurde ein gesonderter
'ANDI In solenn1 !] ab 1HSO Celsisstımo et Reverendissimo SN Principe et Archtepiscopo
Salzburgensi suscıpıenda Professione iubilaea/TRIVM ABBATVM aufgelegt,
und die Festpredigt des Abtes Wolfgang VO  z} Gleink Druck publiziert. Für die
Liturgie der Jubelprofefs komponierte Johann Michael aydn den Hymnus Venı
Creator Spirıitus (Klafsky 11a/39b) Am August gratulierte der Konvent VO  D
St eier dem Jubilar mıiıt einem Applausus Fıgura Appicatio I1 nach einem
lext VO Florian KReichssig] mıit der Musik VO aydn
Ebenda

41 Ebenda
Ebenda
Ebenda
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erster Preıis winkte Auf die Comoedie, die 'ermalen unnötig erschien, wurde
ebentfalls verzichtet. In einem Dekret VO August 12802 teilte Hlierony-
111US dem Konsistorium mıt, da{fs anstatt eINES bey Gelegenhei der nächst eIN-
trettenden Jubelfeyer Salzburgs In dıe Scha  ammer NSerer Metropolitankirche
abzugebenden Kostbaren Opfers, e1n Gottwohlgefälligeres und gemeınnNÜtzızeres
nfer arbrıngen möchte. Aus selner Chatouiılle übergab dem Konsistorium

Gulden muiıt der Weilsung, S1e hiesigen milden Orten zukommen
lassen: S50 Trhielt das Bürgerspital 4.000 Gulden, ebenso das Bruderhaus
für Wahnwitzige und Tollsinnige; welıtere 4.000 Gulden übergab Ial dem
Siechenhaus iın Mülln**.

Ein wichtiges Ere1ignis 1im Kahmen der Säkularfeier stellte die eröf-
fentlichung des Hirtenbriefes VO Juni1 1782 dar, mıt dem H1ıeronymus
die Kirchenreformen Kaiser Josephs {} auch 1n alzburg verwirklicht sehen
wollte®*
en dem übertriebenen Kirchenputz wendete sich Hiıeronymus

die ın gemeıiınen S TR E und Landkirchen anzutreffende elendeste Geigeley*®.
Aus diesem TUnN: wurde der allgemeine eDrauc des deutschen Kir-
chengesangbuches verpflichten vorgeschrieben. iıne vokal-instrumentale
lateinische Kirchenmusik WarTr L11U. auf jene Kirchen beschränkt, die einen
ordentlichen Chor halten, also 1ın der Domkirche un ın mehreren Gtifts-
und Klosterkirchen??.

Dekret VO 1782 KAS
45 Hochfürstlichen Gnaden, des Hochwürdigsten Herrn Herrn Hiıeronymus osep Erzbi-

schofs und des Reıichs Fürsten Salzburg Hırtenbriefe, gesammelt und auf die
Herbstmonath dieses 1782 HS Ihg. | Salzburg 1782

Ebenda,
47 Ebenda,


